
Gemeinde Rümpel Das Protokoll dieser Sitzung

Sitzung der Gemeindevertretung enthält die Seiten 1 bis 5.

vom 22.06.2005  

im Gemeinschaftshaus in Rümpel,

Schulweg

 

Beginn: 19.30 Uhr ________________________

Ende: 21.10 Uhr (Sulimma)

Unterbrechung von -- Uhr Protokollführer

 bis -- Uhr  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-
Gesetzl. Mitgliederzahl: 14

Anwesend:  

a) stimmberechtigt: b) nicht stimmberechtigt:

1. Bgm. Vieregge 1) Frau Alboldt vom Büro 
OtterWasser

• GV Brüggemann zu TOP 5)

• GV Wagner 2) LVB Sulimma vom Amt Bad 
Oldesloe-

• GV Schulz Land, zugleich Protokollführer

• GV Vogt  

• GV Dreckmann  

• GV Krüger  

• GV Gaden  

• GV Naumann  

• GV’in Käselau  



• GV Eckhardt  

• GV Klarck  

• GV Zimmermann  

• GV Bukow (ab TOP 7)  
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-
Die Mitglieder der Gemeindevertretung sind mit Einladung vom 10.06.2005 rechtzeitig und 
ordnungsgemäß unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen worden.
Zeit, Ort und Stunde der Sitzung sowie die Tagesordnung waren ebenfalls öffentlich 
bekanntgegeben worden.
Bürgermeister Vieregge eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr, begrüßt die Anwesenden und 
stellt die Beschlussfähigkeit fest.
 

 

 

 

 

Tagesordnung:
 

1. Einwohnerfragestunde
2. Protokoll der Sitzung vom 25.05.2005
3. Bericht des Bürgermeisters
4. Anfragen und Mitteilungen der Gemeindevertreter/in
5. Kläranlage

a) Sachstandsbericht
b) Weitere Vorgehensweise

6. Kostenentwicklung bei der Schmutzwasserbeseitigung
7. Haushaltssatzung 2005 und Haushaltsplan 2005
8. Hartdeckenunterhaltung 2005

 

 

 

 

Einwendungen bzw. Ergänzungen und Dringlichkeitsanträge zur Tagesordnung werden 
nicht eingebracht.
 

 

Die Verhandlungen finden in öffentlicher Sitzung statt.
 

 

Zu keinem Punkt der Tagesordnung ist die Öffentlichkeit ausgeschlossen.



 

 

Punkt 1., betr.: Einwohnerfragestunde
Herr Strahlendorf weist darauf hin, dass die Gemeindevertretung in der Vergangenheit 
Erhöhungen von Realsteuern etc. nicht vorgenommen hat und sieht darin einen 
Widerspruch zur Erhöhung der Hundesteuer. Aus seiner Sicht hätte die 
Gemeindevertretung auf die Erhöhung der Hundesteuern verzichten sollen.
 

 

Punkt 2., betr.: Protokoll der Sitzung vom 25.05.2005
Das Protokoll der Sitzung der Gemeindevertretung vom 25.05.2005 ist nicht rechtzeitig 
versandt worden, so dass auf die Genehmigung des Protokolls verzichtet wird. Diese 
Genehmigung wird in der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung nachgeholt werden.
 

 

Punkt 3., betr.: Bericht des Bürgermeisters
Bürgermeister Vieregge berichtet, dass die Nachrüstung der Hauskläranlagen im 
Außenbereich anläuft. Dipl. Ing. Heidel hat eine Informationsveranstaltung für alle 
betroffenen Grundstückseigentümer durchgeführt. Er wird die einzelnen 
Grundstückseigentümer aufsuchen und die notwendigen Maßnahmen besprechen.
Die Scheibe im Buswartehaus Klinken ist bestellt worden. Hierfür werden Kosten in Höhe 
von 534,72 € entstehen.
Das Rohr beim Teichablauf in Klinken ist wieder frei.
Das Vogelschießen fand am 10. und 11. Juni 2005 statt. Es konnten kaum Helfer für die 
Ausrichtung gewonnen werden. Für das Vogelschießen im nächsten Jahr muss neu 
entschieden werden.
 

 

Punkt 4., betr.: Anfragen und Mitteilungen der Gemeindevertreter/in
Herr Krüger weist darauf hin, dass die Hecke beim Ehrenmal gestutzt werden müsste.
Herr Gaden weist darauf hin, dass in der Straße In de Eck beim Abschnitt im Wald das 
Bankett aufgefüllt werden muss. Weiterhin bittet er darum, die Abstände von 
Baumpflanzungen in der Straße In de Eck zu überprüfen. Es wird jedoch noch der Hinweis 
geliefert, dass die Gemeinde nicht Eigentümerin der Straße ist.
 

 

Punkt 5., 
betr.:

Kläranlage

a) Sachstandsbericht

b) Weitere 



Vorgehensweise

a) Sachstandsbericht
Frau Alboldt berichtet über die Arbeiten der letzten Wochen. Aus ihrer Sicht sind bauliche 
Maßnahmen wohl unabwendbar. Eine Veränderung ist vor oder hinter der Nachklärung 
möglich. Nach ihren bisherigen Feststellungen hängt die Belastung des Abwassers mit der 
Art des Kanalnetzes zusammen.
Im Verlauf der Diskussion wird die Frage gestellt, wie sicher die Richtigkeit der von Frau 
Alboldt skizzierten Maßnahmen ist. Frau Alboldt betont, dass die Richtigkeit relativ sicher 
ist. Nach ihrer Auffassung sind einzelne Anlagenteile offensichtlich nicht optimal 
aufeinander abgestimmt. 
Die Ausführungen von Frau Alboldt werden zur Kenntnis genommen.
 

b) Weitere Vorgehensweise
Es wird einvernehmlich festgelegt, dass Frau Alboldt einen Bericht verfasst und Angebote 
für bauliche Maßnahmen einholt. Eine Abstimmung erfolgt nicht.
 

 

Punkt 6., betr.: Kostenentwicklung bei der Schmutzwasserbeseitigung
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt der Gemeindevertretung eine Sitzungsvorlage vor. 
Die Angelegenheit wird erörtert. Eine Abstimmung ergeht nicht.
 

 

Punkt 7., betr.: Haushaltssatzung 2005 und Haushaltsplan 2005
Bürgermeister Vieregge berichtet über das Haushaltsgespräch mit der Kommunalaufsicht. 
Nach den Feststellungen der Kommunalaufsicht hat die Gemeinde Rümpel bereits einen 
großen Teil des Punktekatalogs als Voraussetzung für die Gewährung von 
Fehlbetragszuweisungen erfüllt. Wesentlich ist jedoch die Anhebung der 
Realsteuerhebesätze. Weiterhin ist notwendig der Erlass einer 
Straßenausbaubeitragssatzung. Über die Einführung einer Gebührensatzung für 
Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr wäre noch zu beraten.
Über die Angelegenheit wird ausführlich diskutiert. Sodann beschließt die 
Gemeindevertretung einstimmig die Haushaltssatzung 2005 mit den erhöhten 
Realsteuerhebesätzen von 310 v.H. für die Grundsteuer A, 310 v.H. für die Grundsteuer B 
und 340 v.H. für die Gewerbesteuer sowie den Haushaltsplan 2005.
 

Punkt 8., betr.: Hartdeckenunterhaltung 2005
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt der Gemeindevertretung eine Sitzungsvorlage vor. 
Die Gemeindevertretung fasst folgenden Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rümpel beschließt, die Bankettfräsmaßnahmen 
durch die Firma Draeger durchführen zu lassen. Die kleinen Asphaltarbeiten sind über 
Stundenlohnarbeiten in Auftrag zu geben, und zwar zusätzlich zum Protokoll über die 
Begehung der Wirtschaftswege in den Straßen In de Eck und Wiesenstraße.



Abstimmungsergebnis: einstimmig
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

________________________
_

 ________________________
_

Bürgermeister  Protokollführer

 


